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siroi"-

AUe unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Mein kleiner Neffe, der in Schweden wohnt, wird nach streng religiösen Grundsätzen

erzogen. Eines Tages, wie er mit seiner Mutter spaziert, begegnet den beiden
ein ziemlich grosser, gelber Pudel. « Mama, ein Löwe » ruft der Kleine. - « Das ist
doch ein Hund I » - « Nein, das ist ein Löwe !» - « Nein, ein Hund !» - « Nein,
ein Löwe » Der Kleine wird so obstinat und starrköpfig, dass ihm zu Hause die
Mutter befiehlt, in sein Zimmer zu gehen und erst wieder herauszukommen, wenn er
sagt, es tue ihm leid. Nach einer Stunde kommt der Junge heraus. - « So, war es
ein Löwe oder ein Hund » fragt die Mutter. - « Ein Hund. » - « Hast du
unterdessen mit dem lieben Gott gesprochen ?» - « Ja, Mama. » - « Und was hat dir
der liebe Gott gesagt ?» — Darauf der Kleine : «Er hat gesagt : Zum Teufel, ich
glaubte auch, es sei ein Löwe » G. in Z.

Dorli muss zum Zahnarzt, sich einen Zahn ziehen zu lassen und weint im Sessel

schon angstvoll drauflos in Erwartung der kommenden Schrecken. Das kleinere
Schwesterchen, sechsjährig, wollte durchaus auch dabei sein und verfolgt alle
Bewegungen des Arztes mit grösster Aufmerksamkeit. Plötzlich ruft es tröstend :

« Dorli, muesst jetzt nüme briegge, er chunt jetzt mit de Zange » W. C., St. Gallen.

In der Ferienkolonie freut man sich riesig auf die Augustfeier. Endlich ist der
grosse Tag da. Beim Morgenessen frage ich die Kinder : «Warum feiern wir denn
heute » Grosse Stille; plötzlich ruft klein Friedeli ganz überzeugt : « He, will denk
a dem Tag d'Helvelia gstorben isch » G. St. in Z.

Trudi ist ein dreijähriges, aber schon sehr selbständiges Persönchen, das allein
für Mutti Kommissionen machen darf. Ich treffe mit ihr im Bäckerladen zusammen,
wo sie von der Bäckersfrau ein paar Bonbons erhält. «Gisch mer au e Gutzi ?» frage
ich Trudi mit bettelnder Stimme. Nachdenkliche Pause - darauf die prompte
Antwort : « Nei, du kriegsch suscht schwarzi Zahn und verdirbsch der de Mage. » Und
schon verschwinden die Bonbons im eigenen Mäulchen. H. D. in Rh.

Um meiner Kleinen auf die Frage, was ein Chemiker sei, eine recht anschauliche
Erklärung zu geben, sagte ich ihr, dass das ein Mann sei, der beispielsweise die
Gesichtscreme ihrer Mama herstelle. Worauf sie sich wundert: «Warum heisst denn
der Mann nicht einfach ,Gremiker' ?» K. Schm.
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UKset'e I-ese?- /reuKcktîc/î Asbetsn, uns setbstAebSrte, à«?e UNÄ àtiAê ^us-
sxrüebe von Xinckem einsusenÄen. Die besten resrcien Asàue/ct unÄ bemonert.

IVIsin Iclsinsr dislls, cisr in Lolrrvscisn rvolrnt, vrirci nsolr strsng rsligiössn (irrrnci-
sât^sn sr?ogsn. Linss ?sgss, vris sr mit ssinsr dinttsr sps^isrt, dsgsgnst äsn, dsicisn
sin ^ismliolr grosssr, gsldsr Lrrcisl. « IVlsms, sin döv^s » rrrlt cisr Kisins. - « Oss ist
cioolr sin iirrnci I « - « lisin, -iss ist sin dörvs !» - « disin, sin iirrnci !» - « iisiir,
sin döv/s » Osr I^Isins r/virci so odstinst nnâ stsrrlcöplig, cisss ilrm ^n iisrrss ciis
Ivlrrttsr dslislrlt, in ssin ^immsr ?rr gslrsn rrnci srst vriscisr lrsrsrrs2riìcommsn, rvsnn sr
ssgt, ss trrs ilrm Isici. dlsolr sinsr Ltrincis dommt cisr irrngs lrsrsrrs. - « Lo, v/sr ss
sin dör/vs ocisr sin iirrnci » lrsgt ciis l»irrttsr. - « Lin iirrnci. » - « iisst ân rrntsr-
cissssrr mit cism lisdsn (iott gssproolrsn x ^ ^ ^ iàms. » - « iinci rvss Imt ciir
cisr lisds (iott gsssgt ?» — Osrsrrl cisr Kisins r « Lr lrst gsssgt - ^rrm ?srrlsl, iolr
glsndts srrolr, ss ssi sin dörvs » (I. in

Oorli mrrss 2rrm ^slrnsr^t, siolr sinsn ?slrn 2islrsn 2N Issssn rrnci r/vsint im Lssssi
solron angstvoll cirsullos in Lrvcsrtrrng cisr dommsncisn Lolrrsodsn. Oss dlsinsrs
Lolrrvsstsrolrsn, ssolrsjâlrrig, mollis cirrrolrsrrs srrolr cisdsi ssin rrnci vsrlolgt slls
Lsrvsgrrngsn ciss ^.r^tss mit grösstsr ^.rrimsrdssmlcsit. Llöt^Iiolr rult ss tröstsnci i

« Oorli, mrrssst jst2t nrrms drisggs, sr olrnnt jst2t mit äs ^sngs » Vii. <O, Lt. (isllsn.

In cisr Lsrisnkolonis lrsnt man siolr rissig srrl -iis ^rrgnstlsisr. Lnâliolr ist cisr

grosss ?sg cis. Lsim lriorgsnssssn irsgs iolr ciis i^incisr - « Viisrrrm isisrn rvir clsnn
lrsnts » (irosss Ltills^ plöt^Iiolr rnlt lrlsin Lrisclsli gsn^ ndsr?sngt : « lis, v^ill clsnl<

s clsm ?sg cl'Llslvstis gstordsn isolr !» Q. Lt. in

üirncli ist sin clrsijàlrrigss, sksr solron sslrr ssldstsncligss ?srsönolrsn, clss sllsin
lür I^lutti I^ommissionsn msolrsn clsrl. Iolr trslls mit ilrr im Lsolcsrlsclsn ^nssmmsn,
°wo sis von àsr Lâoìsrslrsn sin vssr Londons srlràlt. «Qisolr msr sn s (Lnt^ii?» Irsgs
iolr Ilrrrcli mit dsttslnâsr Ltimms. Llsolrclsnlcliolrs Lsnss - clsrsrrl ciis prompts ^nt-
rvort : « KIsi, clrr krisgsolr srrsolrt solrrvsr?i ^slrn rrnci vsrciirdsolr âsr cis IVlsgs. » Onci
solron vsrsolrr/vincisn ciis Londons im sigsnsn. lvlsrrlolrsn. ll. O. in Llr.

Ilm msinsr K!Isinsn srrl ciis Lrsgs, vrss sin dlrsmidsr ssi, sins rsolrt snsolrsrrliolrs
Lrlclârrrng 2rr gsdsn, sagts iolr ilrr, cisss ciss sin l»isnn ssi, cisr dsispislsr/vsiss ciis
Qssiolrtsorsms idrsr lvisms lrsrstslls. 'ilVorsnl sis siolr vrnncisrt^ «Msrrrm lrsisst cisnn
cisr lvisnn rriolrt sini^olr ,(irsmilcsr' ?» 1^. Lolrm.
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